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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die "Initiative Induktiv Hören Nürnberg" hat im Rahmen ihrer langjährigen Bemühungen und im Er­
gebnis ihrer Überprüfungen leider festgestellt, dass einige technische Mängel an induktiven Höran­
lagen, die in städtischen Einrichtungen installiert, sind gibt. Zudem seien sowohl die Betreuung der 
Anlagen durch, die Einrichtungen als auch die Kommunikation optimierungsbedürftig. 

Wie die Initiative richtig feststellt, ist auch eine funktionierende Höranlage nur dann sinnvoll, wenn 
die potentielle Nutzer überhaupt von der Existenz der Anlage wissen, und z.B. durch gut sichtbare 
Ausschilderung darauf hingewiesen werden. 

Anlagen, die nicht eingasehalten werden, weil das Personal der Einrichtung keine Kenntnis (mehr) 
von der Bedienung hat, sollten ebenso wenig vorkommen, wie Anlagen die gar nicht mehr funktio­
nieren. 

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt daher zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden 

Antrag: . 

- Die I Verwaltung berichtet über den Stand der Entwicklung der Ausstattung mit induktiven Hör~nlagen in städtischen Gebäuden und Einrichtungen. 

I 
Es tird dargestellt welche Problemfelder sich ergeben hinsichtlich: 

fo Funktionsfähigkeit der Anlagen 
:o Technischer Kenntnisstand des jeweiligen Personals der Einrichtung 
1
o Bekanntheitsgrad und Kommunikation des jeweiligen Vorhandenseins der Anlagen 
I 
I 

- Die !Verwaltung prüft Optimierungsmöglichkeiten in der Ausbildung der technischen Betreuer 
und/der Zentralisierung der Verantwortung für die Anlagen. 
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